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„Kammer des Schreckens 2025“
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Projekt: „Kammer des Schreckens“

Vorbereitung:

▪ Festlegung fiktiver Patientenbeispiele unter Absprache mit der zPA, 

Pflegemanagement, Abteilung Pflegewissenschaft und dem Arbeitsschutz.

▪ Beispielhaftes Darstellen häufiger hygienerelevanter Fehler bezogen auf 

Hygienevisiten der vergangenen Jahre

▪ Vorbereitung der entsprechenden fallbezogener Pflege- Materialien

▪ Erstellen eines nachvollziehbaren und vergleichbaren 

Fehlererhebungsbogen

▪ Präparieren von fiktiven Patientenzimmer

▪ Implementierung von fallbezogenen Tagen der Intensivstation



Projektvorstellung (Klinikintern)
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▪ Veröffentlichung des Projektes via Intranet

▪ Kommunikation mit den Stationen und 

Funktionsbereichen, Vorstellung des 

Projektes und der Time- Slots



Projektablauf 

Zimmer 1

− Alleine oder in Kleingruppen bis zu fünf Personen erfassen der Fehlerquellen an 

den Patienten-Dummys und der direkten „Patientenumgebung“ 

− Präparierte, patientenbezogene Stammdatenblätter an den Bettplätzen

− Zeitintervall etwa 10 bis 20 Minuten

Zimmer 2

− Anschließende Evaluation der Beobachtungen, Selbstkontrolle durch abgleichen 

mit dem Lösungsblatt

− Training der Händedesinfektion mittels Blackbox, oder

− Darstellung von Kontamination bei der Verwendung von Einweghandschuhen 

durch fluoreszierende Lotion 

− Kurzschulung der Hautschutzpräparate gemäß Hautschutzplan
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Projekt: „Kammer des Schreckens“
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Datum : Vom 12. Mai bis 30. Mai 2025

Teilnehmer Gesamt : 219

➢ Pflegefachkräfte : 133

➢ Physiotherapeutisches Fachpersonal (inkl. Logopädie) : 5

➢ Medizinische Fachangestellte*r : 4

➢ FSJ,ler*innen / Praktikant*innen : 9

➢ Auszubildende Pflegefachkräfte : 20

➢ Ärztlicher Dienst : 1

➢ Geburtshelfer*innen : 4

➢ Sonstige Berufsgruppen ( GSS, Patiententransport etc.): 43



Auswertung Teilnahme
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Teilnehmende Berufsgruppe:

133

54
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9

1

4

43

Pflege Physiotherapie Hebammen AZUBI FSJ ärztl. Dienst MFA Sonstige

*Gesamt: 219 Teilnehmer



Anforderungen, Lerninhalte

▪ Patientensicherheit (Sturzrisiko, Medikamente)

▪ Hygiene (Desinfektion von Haut und Flächen, Barrieremaßnahmen, 

Händehygiene, Device-assoziierte Infektionen; DK,PVK, ZVK)

▪ Arbeitsschutz (Kanülenstich-Verletzung, Schutzausrüstung PSA)

▪ Dokumentation (Wundversorgung und Medikation)
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Zwei Fallbeispiele:
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Herr Rollox

Frau Leginski



1. Geriatrisches Fallbeispiel „Herr Rollox“
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1. Lagerung hochkalorischer Trinknahrung (MHD nach Öffnen) 

2. Insulin-Pen unbeschriftet (Patientenbezogene Nutzung)

3. Keine Hautdesinfektion auf dem vorbereiteten Applikationstablett (Insulin)

4. Keine Sicherheitsnadeln (für PEN) 

5. abgeknickter Urinbeutel, gestauter Ablauf (Prävention HWI) 

6. FFP2- Maske unterhalb der Nase (Pflegekraft, Umgang mit PSA)

7. Patientenruf ausserhalb der Reichweite (Patientensicherheit)

8. Fehlende Feststellbremste am Toilettenstuhl (Sturzprophylaxe)

9. Flächendesinfektion falsche Konzentration und wiedereintauchen von 

Reinigungstextilien 

10.Lagerung von Medizinprodukten (Stethoskop) im/am Bett



Auswertung 1: „Hr. Rollox“
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2. Internistisches Fallbeispiel „Frau Leginski“

1. Unbeschriftete Salbe am Nachttisch (Medikation)

2. Lagerung von Sterilgut und Verbandmaterial am Nachttisch des Patienten, 
Verpackung des Einweginstrument geöffnet (Medizinproduktelagerung)

3. ZVK  Einstichstelle gerötet, Verbandwechsel vor 5 Tagen (Prävention 
gefäßkatheterassoziierter Infektionen, Sepsis)

4. Bett zu hoch (Sturzgefahr)

5. Anbruch- Datum HD fehlt (Händedesinfektion)

6. Krankenschwester trägt Schmuck /Armband (Schmuckverbot und Händehygiene)

7. Parenterale Ernährung ist der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt, bei 
Zusatz von Vitaminen wird ein Lichtschutz benötigt, Medikamentenapplikation )

8. Abwurfbehälter überfüllt (Arbeitsschutz)

9. Überflüssiger Gefäßzugang PVK (Patientin hat bereits einen ZVK)

10. Faltenbildung/ Reibung durch Faltenwurf an Inkontinenzunterlage 
(Dekubitusprophylaxe) 
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Auswertung 2: „Fr. Leginski“
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Fazit Projektwochen 2025

➢ Schulungen der Wahrnehmung von intravenösen Zugängen sind zu 

intensivieren 

➢ Umgang mit parenteraler Infusionslösung und Medikamentenlagerung 

sollten geschult werden

➢ Fehlererfassung auf besserem Niveau im vergleich zum Vorjahr. Grundsätze 

wie Medizinproduktelagerung, Anbruch- Daten, Umgang mit PSA wurden zu 

einem Großteil erkannt. 

➢ Patientengefährdung und Sturzprophylaxe ist überwiegend und 

Berufsgruppenübergreifend erkannt worden

➢ Händedesinfektion und Verwendung von Hautschutz als Basisthema zu 

Beginn der Wintersaison.
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Auswertung Feedback-Bogen*

• Teilnahme

− Alleine: 33 Personen 

− In Gruppen: 105 Personen

• Haben Sie von dem Austausch in der Gruppe profitiert?

− ja: 80 Personen 

− eher ja: 17 Personen 

− eher nein: 1 Personen nein: 9 Personen 

− keine Angabe oder Teilnahme alleine: 31 Personen

* Rückläufer 138 Auswertungsbögen
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• Wie relevant schätzen Sie dargestellten Fehler für Ihren Alltag ein?

− äußerst relevant: 86 Personen 

− eher relevant: 32 Personen 

− wenig relevant: 6 Personen 

− überhaupt nicht relevant: -

− keine Angabe: 14 Personen 

Fazit: Die dargestellten Situationen entsprechen dem alltäglichen 

Fehlerpotential.
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Auswertung Feedback-Bogen*



Auswertung Feedback-Bogen*

• Wie schwierig war es, die hier dargestellten Fehler zu entdecken?

− äußerst schwierig: 3 Personen

− eher schwierig: 14 Personen

− eher einfach: 100 Personen

− äußerst einfach: 6 Personen 

− keine Angaben: 15 Personen

Fazit: 

Das Niveau der Aktion ist angemessen, eine eher einfacher Anspruch motiviert 
die Teilnehmer.
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Auswertung Feedback-Bogen*

• Wie schätzen Sie den Lerneffekt dieser Übung ein?

− äußerst lehrreich: 63 Personen

− eher lehrreich: 50 Personen

− wenig lehrreich: 8 Personen 

− überhaupt nicht lehrreich: -

− keine Angabe: 17 Personen 

Fazit:

Der Lerneffekt des Projektes ist berufsgruppenübergreifend Vorhanden.
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Auswertung Feedback-Bogen*

• Würden Sie Ihren Kolleg*innen die Teilnahme an der „Kammer des 
Schreckens“ weiterempfehlen?

- ja: 117 Personen 

- eher ja: 6 Personen 

- eher nein: -

- nein: -

- Keine Angabe: 15 Personen

Fazit:

Die Aktion wird innerhalb des Betriebes gut angenommen und 
weiterempfohlen.
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Auswertung Feedback-Bogen

• Was ist die wichtigste Erfahrung, die Sie aus dieser Übung mitnehmen in 

Ihren Berufsalltag?*

− Sensibilisieren des Bewusstseins für den pflegerischen Alltag.

− Teamarbeit und Kommunikation ist ein wichtiger Faktor zur 

Fehlervermeidung

− Details können häufig übersehen werden

− Hygienebewusstsein schärfen

*häufigste Antworten.
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„Kammer des Schreckens 2026“

➢ Verwendung von Fluoreszenz zur Darstellung von Kontamination bei „high-

touch“ Oberflächen wie Tastaturen, Bedienfelder

➢ Fallbeispiel Intensivpatient (in Zusammenarbeit mit der Intensivstation)

➢ Pädiatrisches Fallbeispiel 

➢ Punktionen/ Injektionen und Gefäßzugänge als ein Basisthema

➢ Schulungen der Reinigungs- und Servicekräfte bezüglich Persönlicher 

Schutzausrüstung (Analog zu 2025)
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